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1 ErläuterungenzurGastgewerbestatistik

Redrtagrundlage

Die hier vorgelegten Daten wurden aufgrund des Gesetzes
über die Stralistik im Handel und Gastgewerbe
(Handelsstatistikgesetz - Hdlstatc) vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1733) in Verbindung mit dem GeseE über
die Statistik tir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz _

Bstate) vom22. Januar 1987 (BGB|. tS. 462, 565)
repräsentativ erhoben.

Erhebungeberelch

Erfaßt werden die Untemehmen, deren wirtschafüicher
Schwerpunkt im Gastgewerbe (Unterabteilung 71 der
Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979) liegt.

Erhebungselnhelt

Erhebungseinheit ist das rechflich selbständige Untemeh-
men. Die Meldungen sind zu erstatten frlr das Gesamtun-
temehmen, d.h. einschließlich etwaiger inländischer Neben_
betriebe und nichtgastgewerblicher Tätigkeiten. Als Unter-
nehmen gelten auch rechflich selbständige Glieder von
Organkreisen (Mutter- und Tochtergesellschaften).

Erhebungsmethods

Die zu befragenden Gastgewerbeunternehmen wurden aus
dem nach Bundesländem, Wirtschaftsgruppen bzw. _klas_

sen und Umsatzgrößenklassen geschichteten Anschriflen-
malerial der Handels- und Gaststättenzählung 19g5 zufällig
ausgewählt. Frjr die Stichprobenziehung wurden von den
insgesamt 186 784 am Stichtag (31.05.198S) ermittelten
Untemehmen, nur die 142 91 S benicksichtigt, die 19g4
einschl. Umsatzsteuer mindestens SO OOO DM
(Abschneidegrenze) umgesetzt hatten, wobei für Neugnin-
dungen, die 1984 noch keinen Umsatz tätigten, die Zahl der
Beschäftigten ausschlaggebend war. Als Ersatz für die aus
dem Berichtskreis ausgeschiedenen Untemehmen (2.B.
Löschung, Verlagerung der wirtschaftlichen Tätigkeit)
werden ständig neugegründete Unternehmen zufällig
ausgewählt und in den Berichtskreis eingeschleust.

Erhebungsorganlaaflon

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral durchgeführt. Die
Angaben werden im allgemeinen von den Statistischen
Landesämtern erhoben und aufbereilel. Die Länderergeb-
nisse werden im Statistischen Bundesamt zu Bundeser-
gebnissen zusammengeführt.

Erhebungo- und Daretellungsmerkmale
ln den monatlichen Erhebungen werden der U m s a t z
unddieAnzahlder Voll- sowieder Tei lzeitbe-
s c h ä f t ig te n erfaßt. Bei Untemehmen mitArbeitsstitt-
ten in mehreren Bundesländem werden die Angaben auch
in der Unterteilung nach Bundesländem erfragt.

Ergebnledarstellung

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen für den
Berichtsmonat handelt es sich um Ergebnisse, die auf den
bis zum Zeitpunkt der ersten Aufbereitung eingegangenen
Meldungen der an der Berichterstrattung beteiligten Unter-
nehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben werden
maschinell geschätzt. lm lnteresse einer möglichst genauen
Darstellung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die ge-
schätzten Angaben eines Monatsberichts laufend anhand
der nach Abschluß dieses Berichtes eingehenden Firmen-
meldungen korrigiert.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik werden in der
Gliederung der Systematik der Wirtschafiszweige (WZ),
Ausgabe 1979, dargestellt. Neben den Ergebnissen für die
drei Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung 71

"Gastgewerbe'der VfZ werden Ergebnisse für ausgewählte
Wirlschaftsklassen veröffenflicht, soweil dies stichproben_
theoretisch verlretbar erscheint.

Untemehmen, die bei der Befragung im Rahmen der Han_

dels und Gaststättenzählung 1985 eine gemischte Tätigkeit
angaben (Beherbergung und Gaststättenleistungen) wurden
dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beher-
bergungskapazität aus mindestens g Betten bestand.

Definitionen

Umsatz

Umsalz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferun_
gen und sonstigen Leislungen (einschließlich Umsatz-
steuer) zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und
Vergnügungssleuer (nicht jedoch durchlaufende poslen wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschließlich
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrie_
ben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung.

Nicht anzugeben sindjedoch Erlöse aus Land- und Forst_
wirtschaft sowie außerordenfliche Erträge (2.8. aus dem
Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge
(2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen,
Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen).
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Gerrährte Skonti und Erltisschmälerungen (2.8. Preisnach-

lässe, Rabatte, Jahresrtickvergütungen, Boni) sind bei der

Ermittlung des Umsatres abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschafr

sind sowohl der auf das Untemehmen entfallende UmsaE

mit Dritten als auch die mit den {lbrigen Tochtergesellschaf-

ten bzw. der Muttergesellschaft getätigten lnnenum§ätze

anzugeben.

B€scfiältgte
Beschältigte sind tlltige lnhaber, mithellende Familienange-

hörige sowie sämüiche Arbeitnehmer. Mitzuzählen sind

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber).

Tellzeltbescftäfügte

Teilzeitbeschäftigte sind tätige Personen, deren durch-

schnittliche Arbeitszeit krirzer ist als die orts-, branchen-

oder betriebsübliche Wochenarbeißzeit.

Beherbergung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vor-

ribergehend (hö,chstens 2 Monate) Unterkunft gewährt,

auch wenn der Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der

Erlaubnispflicht nach § 2 des Gaststättengesetzes unter-

liegt. Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung von

Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung

von Ferienhäusem oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch die

Einnahmen aus Wäschereinigung, Btiglerei, Bädem, Gara'

genvermietung u.dgl. einschließlich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch VerpflegungsleL

stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gasbtättenlei-

stungen zuzurechnen.

Gagbtättenleistungon

Zu den Gaststälttenleistungen rechnen alle Verkäufe von

Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln

einschließlich Bedienungsgeld, Sekt- und Gebänkesteuer.

Zum Umsatz aus Gasßtättenleistungen rechnen auch der

Verkauf tiber die Sbaße und an BetriebsangehÖrige sontie

der Eigenverbrauch. Femer rechnen dazu die Einnahmen

bzw. Prcvisionen aus Musik- und Spielautomaten,.EinEitts-

gelder einschließlich Vergnügungssteuer, Einnahmen aus

Saalvermietung u.dgl.

Die Erlöoe der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkaul von

Zeifungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.dgl. zählen

jedoch nicht zum Gasbtlittenumsatr, sondem zum UrnsaE

aus Einzelhandel. Enßprechendes gilt auch lIlr die Ver-

kaufserlöse aus otwa vorhandenen gewerblichen Neben-

bebieben.

Beblebaarbn
Enßprechend der Systemalik der Wrtrchaftszweige,

Ausgabe 1979:

- Hotel

Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit herkömmliciem

Diensüeistungsangebot und mit wenigstens einem Vollre'

staurant - auch für Passanten - sowie mit besonderen

Aufenüraltsräumen überwiegend filr Hausgäste.

- Gasthof

Beherbergungs- und Bewirtungsstiltte mit herkÖmmlichem

Diensüeistungsangebot - auch ftlr Passanten'; der Gast-

hof hat jedoch neben den Speis+, und Schankräumen

keine weiteren Aulenhalsräume filr Hausgäste.

- Pencbn
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Geffinke nur an

Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel gaml

BeherÖergungsstittte, in der an Hausgäste nur Früsttlck

abgegeben wird.

- Spehsulrbcfiaft
B€wirtungsstätte mit Abgabe von Spe'tsen (mit und ohne

Ausschank von G€tränken).

- lmblßhalle

Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment von Speisen

(mit und ohne Ausschank von Getränken) und nur wenL

gen Sitrgelegenheiten.

Scfiankwlrtecfialt

Be\rrirtungsstätte.mit Ausschank von Gebänken.

- Bsr, Tanz- und Vergn0gungrlolol

Berrirtungsstlttte mit Ausschank von Geffinken und Un-

terhaltungsangebot (auch Diskotheken).

- Cafe
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- Kanüne

Verpfegungseinrichfung mit Abgabe von Speisen und
Gefänken an einen fosten Abnehmerkreis. Dazu gehören

auch Küchen, die regelmäßig Mahlzeiten außer Haus
liefem (Caterer).

- Trlnlhalle
Bewirfungsstlltte mil eng begrenztem Sorliment von Ge-
lränken und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

2. Prozentuale Veränderung dor Umsätze und Beschäftigrten im August igg2 gogenüber

. August i99i

2.1 Veränderung§raton der Umsätze im früheren Bundesgeblet
in%

Wirtschaftsbereich nominal real
(lr! Prolsen von lg85)

Gastgewerbe insgesamt

davon:

Beherbergungsgewerbe

Gaststättengewerbe

davon:

Speisewirtschaften, lmbißhallen

Sonstige Bewirtungsstätten

- 0,5 5,0

Kantinen + 1,7

2.2 Veränderungsraten der Beschäftigüen im früheren Bundesgebiet
in%

Wirtschaftsbereich lnsgesamt
davon

Voll- f Teilzeit-

Gastgewerbe - 1,4 - 0,9 - 2,0

- Ebdleb
Bewlrtungsstiltte mit Abgabe von Speiseeis zum Vezehr
an Ort und Stelle (ohne Untemehrnen des ambulanten
Einzelhandels).

- 1,5

- 0,0

+ 0,1

- 1,1

- 6,6

- 4,3

- 3,5

- 5,5

-6-
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Früheres Bundesgebiet

Die konjunkturelle Entwicklung der UmsäEe im Gastgewerbe

Ergebnbse auf der Basis 1986 = 100

Es handelt sich um Ergebnisse

der Zeitreihenanalyse nach

dem "Berliner Verfahren"

(Version 41. Das Verfahren

zerlegt die Originalwerte

(-reihe) in eine Trend: Kon-

junktur- KomPonente, eine

Saison- und KalenderkomPo

nente sorvie in eine Rest-

komponente. Die TrenG Kon-

junktur- Komponente des Ber-

liner Verfahrens wird häufig als

Konjunkturindikator eingesetrt,

da sie die mittel- bis langfristige

'Grundtenden/' der Reihe an-

zeigt. Grundsätrlich ist zu be-

achten,'daß die SchäEung der

Zeitreihenkomponenten am ak-

tuellen Rand (etwa für die

leEten 3 Monate) mit gewissen

Unsicherfieiten über die Ent-

wicklung behaftet ist.

Das "Berliner Verfahren" ist aus

der Zusammenarbeit der Tech-

nischen Universität, Berlin mit

dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung, Berlin, her-

vorlegangen. Siehe: Nullau 8.,

Heiler S., Wäsch P., Meissner

8., Filip D.: Das "Berliner Ver-

fahren". Ein Beitrag zur

Zeitreihenanalyse. ln DIW-Bei-

träge ztJr Strukturforschung,

Heft 7, Berlin 1969.
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FRÜHERES BUNDESGEBIET

3 Mittelfristise Umsatzentwicklunq im Gastsewerbe' )

Ergebnisse aufder Ba§s 1986 = 100
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TABELLENTEIL
FRÜHERES BUNDESGEBIET

I UMSATZENTWICKLUNG IM GASTGEWERBE MCH BETRIEBSARTEN

1986 = l@

UMSATZ

I.IIRTSCHAFT56LIEDERUTG

Nutt,lER
OER
SYSTE-
MATIK

r)

AIJG.

1992

AI,IG.

lgEI1

,-[JL.

1S2

AU6.

lss2

AUG,

1991

JJL.

lsts2

JAN. /AIJG.

19S2

IN JET.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1985

711 11

711 13

711 15

7rt fl
711 I

713 11 SPEISE}IIRTSCHAFIEN

713 15 IIIßISSHALLEN

713 1 SPEISET.IIRTSCHAFTEN,
II.IBISSHALLEN

713 S1

713 93

713 95

713 !t6

713 37

713 St

SCHAAIKI,.I I RTSCHAFTEN

BARS, TAIIZLOKALE U. AE

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SilST. BEt II RTUI\ßSSTAETTEN(&r, |«r{TINEN USl.r)

711 BEHERBERGUISSGEI{ERBE

133,1 114,7

124,9 123,9

119,1

143,6

141,5 173,5

132,5 121,9

7I3 GASTSTAETTEISE}ER8E

119,9 110,0

108r8

118,5

103,0

90,7

133,1

185,9

§r7

108,5

1 14,5

98,8

105,0

715 IqI{TII{EN

L44,7 123,9

111r5122,0

113,3 lLz,l 103,4

109,0 112,9 111,5 702,7

1381,6 13§"7 L27,3 115,4

HOTELS

GASTHOEFE

PENSI(nEN

HOTELS oAtr{IS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIII\EN, HOTELS GARNIS

ERHOLUI\ßS- U. FERIEMIE IHE

FERIENZENTREN

FERIET*iAEUSER,
FERIETÜIOTf{I.hEEN

140,5

111§1,0

150,9

169,9

218,5

150,2

128,7

113,9

126,9

104r3

88,5

155r7

270,1

94,7

115,9

t?2,5

138,1

132,E

143,1

151,5

16El,4

172,1

216,8

152,6

127,l

119,0

126,1

104, {
94,9

155,7

287,8

108,0

777,2

L22,5

1:15,8

133, I

l:F,8
144,4

155,6

163r0

222,6

1115,5

130,9

120,2

129r6

101 ,4

88,6

1{18,0

2f§,8

lo312

114,5

12316

155,5

132,5

L23,2

132,2

178,0

130,5

104,6

109,6

L25,3

117r3

l.11,2

120,4

177,2

118r6

98r0

105, 1

13€1,5

111,9

ll012

105, I

109,0

71312

109,2

93,3

99,0

130,7

103,9

1116,9 llt§t,lt 1111,9 132,? 119,{ !28,2 115,7

711 91

711 93

711 95

717

7tt
711

711

96 HUETTEN

97. CAI+IMiPTIETZE

98 PRIVATQUARTIERE

§, SO{ST. BEHERBERG. STAETTEN
( otl. I.IoHNHEII'IE USI{)

EEHE RBE RGIJ'{G SCEI{E R8E

221,0 218,2 2!?,2 143,7 169,7 174,4 166,9 111 r7

254,0 ?57,4 273,9 150,{ 2@,9 216,0 2?5,,5 t24,1

711

773 GASTSTAETTEI{6EI,{ERBE

l«I{TIl'lEN

6AST6EI,,IERBE

715

7L
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FRÜHERES BUNDESGEBIET

2 UMSATZENTWCKTUNG IM GASTGEWERBE MCH BETREBSARTEN

VERAENDERUNG DER UMSATA{ERTE

NUT.I,IER
DER
SYSTE-
I.IATIK

1)

I,.I I RT SCHAFT 36L IEOERUM

AUG. 1ss2 
IGEGENUEBER I

A116. lssr | ,r.. ,r* 
I

AUG. 92

GEGENUEBER

AUG. 91

JAN./AUG. 92

GEGENUEEER

JAN. /AIJG. 9I

IN JEI"IEiLiGEN PREISEN I Ilr pnErsErrr DEs JAHRES r98s
I rs86 = too

711 1 HOTELS, GASTHOEFE,
PENSI(NEN, HOTELS GARNIS -l 17

711 11 HOTELS

711 13 GASTHOEFE

711 15 PENSI$EN

711 17 HOTELS GARNIS

711 91 ERHOLUNGS- U.FERIENHEIME

71I S}3 FERIENZENTREN

711 95 FERIENHAEUSER,
FERIEl{,.lOHNUIIGEN

711 96 HUETTEN

711 97 CAI.IPITSPLAETZE

711 98 PRIVATQUARTIERE

711 I Sü{ST. BEHERBERG. STAETTEN
(0H. II0HNHEIME USl,,l)

7LL BEHERBERGUNGSGEhIERBE

-1'8
-1r6

-1r5

-1r3

2rl
0r8

4r6

3rl

1r3

-1r3

0r8

-1 r5

1r3

-4r3

017

0r0

-8r9

-0r0

312

-L213

-1, I
-0r 0

Lr7

-0r5

-1r8

3t2

-L 17

-812

-2tl
219

-2r4
512

€rs
-gr2

1r1

-0'9

-lL,2

-or0

-215

€r5

-?,9

-3r5

-4r4

-trtr

-1, I

-5r0

-3'4

-4r4

-3'5

-0,5

4r7

2rL

-?,2

-216

-219

0,9

-1 ,4

-2'3

517

-212

-0r9

-0,3

0,9

1'3

-0, 4

1,0

7,4

3'5

3r2

3,4

4,?

3r5

lr7

-7,3

711 BEHERBER6UMSGEI.IERBE

2,1

-6,9
€r3

€'9

3,6 -2'7

-3,3

713 11

713 15

713 1

713 91

713 S3

713 95

713 !t6

713 97

713 I

713

SPEISEI{IRTSCHAFTEN

IISISSHALLEN

SPEISET.IIRTSCHAFTEN,
IMBISSHALLEN

SCHA[\IKI,.I I RTSCHAFTEN

BARS, TAÄIZLOI«LE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINK}IALLEN

SilST. BE[,II RTTJISSSTAETTEN(tlr. KANTIT€N USlr)

GASTSTAETTEIIGEI.ER8E

3r3 616

-0,1 2,3

713 GASTSTAETTEIIGEI.IERBE

1,6 2,0

-1,0 -1,3

1,3 l,?
0,3 2,7

-3,9 -0,3
1,8 5r5

0,3 13,5

-7,7 -7,9

-0,2 3,3

0r7 2r3

715 KANTINEN

5,0 8,?

0,7 2,7

-413

715

7L

KAAITINEN

GASTGEI.EREE

I ) SYSTETIATIK oER }IIRTSCHAFTSZ€IGE, AUSGABE 1979.
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FRÜHERES BUNDESGEBIET

3 ENTWCKLUNG DER BESCI.IAEFTßTENZAHL IM GASTGEWERBE MCH BETREBSARTEN

BESCHAEFTIGTE I

DAVO!

VERAENOERUNG DER BESCHAEFIIGTENZAHL

OAV(N

INS-
GESAI.IT

OAVII{

NUI'+1ER
DER
SYSTE-
MATIK

1

INS-
6ESAI.IT

VOLL-
BE-

TEIL-
ZETT-
BE-

INSGESAMT VOLL-
BE-
SCHAEF-
TI6TE

TEILZEIT-
BESCHAEF-
TIGTEI.II RTSCHAFT56L IEDERUr\lG SCHAEF-

IIGTE

AU6.1S92

1986 = 100

VOLLBESCiIAEF-
TI6TE

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

AUG.
19S1

AUG. 1992 GEGENUEBEFI rr-l-I' Äüö: I--iüi:-I auc. II rssz | 1se1 | lesz | 1s31 |

JUL.
1992

JAN./AUG. 19S2
GE6ENUEBER

JAN./AUG.1991

PROZENT

711 11

711 13

711 15

7tt 77

711 1

711 91

711 33

,rt oE

711 96

,!1 0f

711 98

711 I

711

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIülEN

IIOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIO{EN, HOTELS 6ARNIS

ERHOLUiTS- U. FERIENHE II.IE

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER,
FERIETÜlOHNUI!6EN

HUETTEN

CAMPIMiPLAETZE

PRIVATQUARTIERE

SINST. EEHERBER6. STAETTEN
(0H. I.I0HNHEIHE usx)

BEHERBERGUNG 56EI.IERBE

771,2

111,6

105,8

L27,2

-1,6

-1 ,8

-\,7
2'5

0r3

1r6

-412

l19

103,2

91 ,4

100, 1

90,7

99,2

81,8

70,4

108,0

1{15,1

75,5

88,1

94,8

107,4

91,8

104,8

94,4

88,7

140,5

212,0

89,5

100, 1

102r5

-1 ,4

-0r5

-1 
'3

-2,8

-7 r8

-2r4
13,9

-9 
'5

-213

-L '7

-1r 0

-2rl

-1 ,1

-l 17

-3r4

2r9

13,3

-7 13

-0'6

-0,9

3r9

-o12

-0r 9

-3'0

-1, 1

-2r!
-2'0

3r7

9r3

€r1

-012

-0 r8

3r8

-0r 1

0r1

-0r8

6r4

6r4

2r7

714

-1, I
-lr4
-4'l
2rl

2!ra

-9r8

-0r9

-lr0

4to

-0r3

-1, 1

-l ,11

128,5

712,9

rn,?
109,3

139,3

121 ,3

7r7

-1r 0

1r6

-2t7

-7 r8

1r5

-2r5

-0r8

-2r5

-0 16

-2'2
0r9

1r2

-1, 1

1r0

lt7

017

-0r8

-4r5

-1'0

1 10,8

101,5

93,7

115r4

112,6

124,1

121 ,9

131,8

71 1 BEHERBERGUT{GSGEI.IERBE

1,4 -1,5 1,4 -2,0

-2,2 -0,7 -1,7 -2,9

-4,5 -7,g -1,1 5,6

0,5 1,3 -0,3 4,5

11 0 0, 1 4r3 3,S

0,2 -1,3 0,9 -0,3

713 GASTSTAETTENGEhEREE

-1,0 -0,5 0,2 -2,5

-016 -1r8 -Or7 0r5

Q12

0'4
0r5

3r5

!12,2 109,0 12010 -1,1 0,2 -1,3 016 -016 -0r7 0r7 0r5 1r3

141,1 !2114 166,7 0,9 5,0 -2r9 5,0 4rg 5,0 1,4 -0,4 3r3

113,0 107,5 L27,t 2,5 0,3 2,9 8,0 1,8 -8,3 -0,9 -5r3 6,0

0r6

or7

-1, 1

014

713 11

713 15

713 1

713 91

713 93

713 95

713 35

713 37

713 S

101 ,7

88,9

81,5

122,0

165,0

8r, q

-0r9

0r6

1r1

-l 17

0r0

-212

-0,6

-2'5

-3r7

0r5

7rl

-11, 0

012

012

1'0

-212

-0 r7

-5r3

-2'l
-2r7

-9rB

-5'2

2819

-7 tB

-3r0

-216

-o17

-2r0

773

715

77

SPE I SEI{IRTSCHAFIEN

IMB I SSHALLEN

SPE I SEI.I I RTSCHAFTEN,
II'IBISSHALLEN

SCHANKhIRTSCHAFTEN

BARS, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

Sü{ST. SEt lI RTUI\ßSSTAETTEN
(OH. IGNTINEN USI.I)

GASTSTAETTEISEI"IERBE

KANTINEN

GASTGEI,IERBE

s{,6

98,6

125,7

104,0

133,6

101,8

113,4

106,8

0r9

-L14

0,3 -!,2 -0r3

-0r4 -0r9 -0r0

715 IGNTINEN

-1,5 1,8

-0r3 -0,9

0r3

0r3

1 ) SYSTEMATIK DER I{IRTSCHAFTSZ{EIGE, AUSGABE 197S.
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Fachserie 6:

Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

Reihe l: Großhandel
1.1: Eeschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlon)
Der Monatsbsricht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll-
und Teilzeitboschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnveititionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemietete und gepachtete
Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen. Größenklassen und Absatzformen.

1.3: Warensortimont sowio Bezugs- und Absatzwege im Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S.2: Monatlicho Repräsentativcrhebung im Großhandel - Methoda und
Ergebnisse auf der Basis 1986 -

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweiiährlich werden Angaben über Beschäftigung. Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren, lnvestitionen sowie Aufwendungen für
gemiotete oder gspachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszwoigen, Größenklassen und Arten der
Handelsvermittlung.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzolhandol (Meßzahlenl
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz. die u.a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformsn gegliedert sind.

3,2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang. LaOorb€stand und
lnvostitionen im Einzelhandel

Reihe 6: !nnerdeutscher Warenverkehr
Der Monatsbericht enthält Angaben über Lieferungen und Bezüge im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vor dem
3.1O.1990 und den neuen Bundesländern einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewählten Warenarten (Mengen und Werte).
Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: Beh6rbergung im Reisev6rkehl
M o n a t I i c h werden die Ankünfte und Ü bernachtungen, daru nter von Auslands-
gästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
stätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen.
Außerdem werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr werden im April-
Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-Bericht und für das Kalenderiahr im
Dezember- Bericht veröff entlicht.

7.2 : Beherbergungskapazität
Der in 6iährlichem Abstand (erstmals für 1981 ) erscheinende Bericht enthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung dsr Beherbergungsstätten mit g und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Reisegebieten, Ge-
meindegrößenklass6n sowie Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden
Strukturdaten über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsreisen
Die jährliche Voröffenllichung bringt Zahlen über die Reisebeteiligung der
Wohnbevölkerung sowie über Reisen . Die Angaben über Reisen (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. unlergliedert nach Reiseziel, Reisemonat, Verkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4 : Grsnzübarschroitender Reisoverkehr
Dsrjä h rl iche Bericht enthält Nachweise über Einreisen im grenzüberschreiten-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Länderabschnitten sowie einzelnen Grenz-
ü bergangsstellen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handals- und Gaststättenzählung I 985
Zu den Bereichen Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge-
werbe sind in mehreren Heften Ergebnisse für Unternehmen, Mehrbetriebs-
unternehmen sowie Arbeitsstätten veröffentlicht. - Die zu den gleichen Be-
reichen erschienenen Hefte aus der Handels- und Gaststättenzählung 1979
sind größtenteils noch lieferbar.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabs 1979
Systematisches Gütsruerzeichnis für Produktionsstatistaken, Ausgabe 1 989

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER -POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152, 7 4OA Kusterdingen, erhältlich.

3.3: Warensortimsnt sowie Bezugswege im Einzelhand6l
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsiahr 1985 -werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzolhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigte und Umsatz im Gastgew6rbe (Maßzahlen)
ln mo nat I i c her Erscheinungsfolge werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschäftigtenzahl nach Betriebsarten veröffentlicht.

4.2: Boschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagorbestand und
lnvastitionon im Gastgawerbe
Zweii ä h rl i ch werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang.
Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für Anlagegütär
veröffentlicht. Oie Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebsarten und
Größenklassen.

4,3: Warengortiment im Gastgew€rbo
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zulstzt für das Geschäftsiahr l9B7 -werden Angaben über die Zusammsnsetzung des Warensortiments im Gastgs-
werbe veröffentlicht. Die Ergebnisss sind u.6. nach Wirtschaftszwsigen unter-
gliedert.

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für Anlagegüter veröffentlicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Erscheinungsformen.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (Westl
Dor J a h resberic ht snthält Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (Westl über
dio Transitwegc. Die Nachweisungen erfolgen wsrt- und mengenmäßig in der
Gliederung nach zusammengefaßton Warengruppen und mengenmäßig nach
Verkohrszweigan und Ubergangsstellen. Die Bsrichtorstattung wurde mit der
Ausgabe 1989 eingestellt-
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